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Ordnung über den  
"Nachweis besonderer berufsbezogener 

Fertigkeiten für den Bachelor-
Studiengang Sportwissenschaft" 

an der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg  

 
 

vom 29.05.2009 
 
 

Die Carl von Ossietzky Universität Oldenburg hat 
die folgende Ordnung über den Nachweis besonde-
rer berufsbezogener Fertigkeiten für den Bachelor-
Studiengang Sportwissenschaft an der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg (Sporteignungs-
prüfung) gem. § 18 Abs. 5 NHG  beschlossen. Sie 
wurde vom MWK durch Erlass vom 16.04.2009 – 
27 B.5-74508-90 – genehmigt.  
 

 
§ 1 

Rechtsgrundlage 

(1) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, 
die die allgemeinen gesetzlichen Hochschulzu-
gangsvoraussetzungen gemäß § 18 Abs. 1 NHG 
erfüllen, können sich nur für den Bachelorstudien-
gang Sport/Sportwissenschaft bewerben, wenn sie 
darüber hinaus die für das Studium des Faches 
Sport erforderliche sportliche Leistungsfähigkeit 
nachweisen und die Sporteignungsprüfung nach 
dieser Ordnung bestanden haben (§ 18 Abs. 5 
NHG).  
 
(2) Die Bestimmungen dieser Ordnung gelten 
auch für Studienbewerberinnen und Studienbewer-
ber höherer Fachsemester, die zuvor an einer 
Hochschule das Fach Sport oder Sportwissenschaft 
studiert haben, bei der für die Aufnahme des Studi-
ums eine Eingangsprüfung nicht vorgeschrieben 
war.  
 
(3) Die Möglichkeiten der Befreiung von der Sport-
eignungsprüfung sind in § 9 dieser Ordnung gere-
gelt.  
 
 

§ 2 
Zweck und Umfang der Sporteignungsprüfung 

 
(1) Durch die Sporteignungsprüfung haben die 
Studienbewerberinnen und Studienbewerber nach-
zuweisen, dass sie über eine sportliche Leistungs-
fähigkeit verfügen, die erwarten lässt, dass sie den 
praktischen Anforderungen des Fachstudiums ge-
nügen können. 
 
(2) Die Sporteignungsprüfung erstreckt sich auf 
folgende Teilgebiete: 
 

1. Individualsportarten: Leichtathletik, Gerät-
turnen, Schwimmen, Tanz 

2. Mannschaftssportarten: Fußball, Handball, 
Basketball, Volleyball 

 
Aus den Individualsportarten müssen alle vier 
Sportarten belegt werden. Zwischen Hoch- und 
Weitsprung kann gewählt werden.  
Aus den Mannschaftssportarten müssen zwei 
Sportarten ausgewählt werden. Die Wahl der 
Sportarten hat bei der Beantragung der Zulassung 
zur Sporteignungsprüfung zu erfolgen (Anlage 2). 
 
(3) Weist eine Studienbewerberin oder ein Stu-
dienbewerber durch ein ärztliches Zeugnis nach, 
dass er wegen länger andauernder oder ständiger 
körperlicher Beeinträchtigungen nicht in der Lage 
ist, die Prüfung ganz oder teilweise in der vorgese-
henen Form abzulegen, kann die oder der Vorsit-
zende der Prüfungskommission in Absprache mit 
den Fachvertretern ihr oder ihm gestatten, gleich-
wertige Prüfungsleistungen in einer anderen Form 
zu erbringen.  
 
 

§ 3 
Antrag 

 
(1) Den Antrag auf Zulassung zur Sporteignungs-
prüfung kann stellen, wer eine Hochschulzugangs-
berechtigung erworben hat oder in dem Jahr, in 
dem die Sporteignungsprüfung stattfindet, erwerben 
wird. Der Antrag ist bis zum 02. Mai des Jahres, in 
dem die Prüfung abgelegt werden soll, bei der oder 
dem Vorsitzenden der Prüfungskommission am 
Institut für Sportwissenschaft der Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg einzureichen. 
 
(2) Dem Antrag sind die folgenden Unterlagen bei-
zufügen:  
 

a) ein Passbild (Name und Vorname auf der 
Rückseite),  

 
b) eine sportärztliche Bescheinigung über die 

volle Sporttauglichkeit, die nicht älter als 
drei Monate ist, 

 
c) ggf. Nachweise gemäß § 9 dieser Ordnung. 

  
(3) Für den Antrag nach Abs. 1 sowie die sport-
ärztliche Bescheinigung sind die nach dieser Ord-
nung vorgesehenen Formulare (vgl. Anlagen 2 und 
3) zu verwenden. Die Formulare sind am Institut für 
Sportwissenschaft und als Download von der Inter-
netseite des Instituts für Sportwissenschaft 
(www.uni-oldenburg.de/sport) erhältlich. Die Teil-
nahme an der Sporteignungsprüfung ist ausge-
schlossen, wenn der Antrag nicht fristgerecht, voll-
ständig ausgefüllt und mit allen erforderlichen Un-
terlagen beim Institut für Sportwissenschaft einge-
reicht wurde. Über die Nichtzulassung zur Sport-
eignungsprüfung erhalten die Studienbewerberin-
nen oder Studienbewerber einen schriftlichen Be-
scheid.  
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§ 4  
Prüfende und Prüfungskommission 

 
(1) Die oder der Vorsitzende der Prüfungskom-
mission und der Stellvertreter oder die Stellvertrete-
rin werden von der Dekanin oder dem Dekan der 
Fakultät IV (Human- und Gesellschaftswissenschaf-
ten) auf Vorschlag des Direktoriums des Instituts für 
Sportwissenschaft für eine Amtszeit von drei Jahren 
bestellt. Sie oder er achtet darauf, dass die Prüfung 
ordnungsgemäß abläuft. Der Stellvertreter oder die 
Stellvertreterin unterstützt sie oder ihn bei dieser 
Aufgabe.  
 
(2) Die oder der Vorsitzende bestellt die Prüferin-
nen und Prüfer. Für jede Sportart gemäß § 2 Abs. 2 
dieser Ordnung sind zwei Prüferinnen oder Prüfer 
zu bestellen, von denen mindestens eine oder einer 
zu dem im Fach Sport tätigen wissenschaftlichen 
Personal der Universität Oldenburg gehören muss. 
Eine Prüferin oder ein Prüfer kann zugleich für 
mehrere Teilgebiete bestellt werden; die oder der 
Vorsitzende der Prüfungskommission kann zugleich 
Prüfer sein.  
 
(3) Die oder der Vorsitzende, die Stellvertreterin 
oder der Stellvertreter, die Koordinatorin oder der 
Koordinator für Studium und Lehre, eine Vertreterin 
oder ein Vertreter der Fachschaft Sportwissen-
schaft sowie die Prüferinnen und Prüfer, die dem 
wissenschaftlichen Personal im Fach Sport angehö-
ren, bilden die Prüfungskommission. Die Prüfungs-
kommission entscheidet nach dem Mehrheitsprinzip 
und ist insbesondere für Entscheidungen gemäß § 
5 Abs. 2 Satz 2, § 5 Abs. 3 Satz 5 und § 5 Abs. 4 
Satz 3 zuständig.  
 
(4) Dem Koordinator oder der Koordinatorin für 
Studium und Lehre des Instituts für Sportwissen-
schaft obliegt die Organisation der Prüfung.  
 
(5) Die Mitglieder der Prüfungskommission unter-
liegen der Amtsverschwiegenheit.  
 
 

§ 5 
Durchführung der Prüfung 

 
(1) Die Prüfungstermine werden rechtzeitig auf der 
Internetseite des Instituts für Sportwissenschaft 
sowie durch Aushang am Institut für Sportwissen-
schaft bekannt gegeben. Eine Nachprüfung für 
verhinderte Studienbewerberinnen und Studienbe-
werber oder solche, die sich während der Prüfung 
verletzen oder die Prüfungsteile nicht bestanden 
haben, wird angeboten. Näheres regeln die Absät-
ze 3, 4 und 5. Die Entscheidung über die Durchfüh-
rung einer weiteren Nachprüfung obliegt der oder 
dem Vorsitzenden der Prüfungskommission.  
 
(2) Die Prüfung wird in jeder Sportart im Sinne von 
§ 2 Abs. 2 in Übereinstimmung mit den Bestim-
mungen der Anlage 1 von zwei Prüfenden abge-
nommen und bewertet. Bei Meinungsverschieden-

heiten der Prüfenden über das Bestehen von Prü-
fungsteilen entscheidet die Prüfungskommission 
nach Anhörung der Prüfenden.  
 
(3) Am Tag der Sporteignungsprüfung haben Stu-
dienbewerberinnen und Studienbewerber ihre Iden-
tität durch Vorlage eines gültigen amtlichen Aus-
weises (mit Lichtbild) nachzuweisen. Studienbe-
werberinnen und Studienbewerber müssen zu allen 
von ihnen gewählten Prüfungsteilen der Sporteig-
nungsprüfung antreten. Tritt eine Studienbewerbe-
rin oder ein Studienbewerber zu einem Prüfungsteil 
aus von ihr oder ihm zu vertretenden Gründen nicht 
an, so gilt dieser Prüfungsteil als nicht bestanden. 
Kann eine Studienbewerberin oder ein Studienbe-
werber aus Gründen, die nicht von ihr oder ihm zu 
vertreten sind, an der Prüfung nicht teilnehmen 
oder die Prüfung nicht fortsetzen, wird sie oder er 
zur Nachprüfung zugelassen, wenn sie oder er dies 
unverzüglich beantragt und die Hinderungsgründe 
darlegt. Die Entscheidung über die Anerkennung 
der Hinderungsgründe und die Zulassung zur Nach-
prüfung obliegt der Prüfungskommission.  
 
(4) Unternimmt es eine Studienbewerberin oder 
ein Studienbewerber, das Ergebnis der Prüfung 
durch Täuschung oder Benutzung nicht zugelasse-
ner Hilfsmittel zu beeinflussen, wird die gesamte 
Sporteignungsprüfung für nicht bestanden erklärt. 
An einer eventuellen Nachprüfung darf sie oder er 
nicht teilnehmen. Die Entscheidung trifft die Prü-
fungskommission. Die Studienbewerberin oder der 
Studienbewerber ist vorher zu hören.  
 
(5) Die Prüfung ist nicht öffentlich. Begleitperso-
nen haben keinen Zutritt zu den Prüfungen. 
 
(6) Über die Prüfung ist eine Niederschrift anzufer-
tigen. Bei Nichtbestehen eines Prüfungsteils sind 
die Gründe dieser Entscheidung schriftlich festzu-
halten.  
 
 

§ 6 
Nachprüfung 

 
(1) Zur Nachprüfung können zugelassen werden: 
 

- Studienbewerberinnen und Studienbewer-
ber, die höchstens zwei Prüfungsteile in der 
Prüfung nicht bestanden haben, 

 
- Studienbewerberinnen und Studienbewer-

ber, die zur Prüfung angemeldet waren, 
aber gemäß § 5 Abs. 3 Satz 4 aus von ih-
nen nicht zu vertretenden Gründen verhin-
dert waren oder die Prüfung nicht vollstän-
dig absolvieren konnten.  

 
(2) Die Nachprüfung beschränkt sich auf die Prü-
fungsteile, für die die Leistungsanforderungen nicht 
erfüllt oder die wegen Verletzung oder begründeter 
Verhinderung nicht abgelegt wurden. 
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(3) Die Prüfung und die Nachprüfung müssen in 
demselben Kalenderjahr stattfinden. 
 
 

§ 7 
Bestehen der Prüfung und Bescheinigung 

 
(1) Die Sporteignungsprüfung ist bestanden, wenn 
die Studienbewerberin oder der Studienbewerber in 
allen Prüfungsteilen im Sinne von § 2 Abs. 2 in 
Übereinstimmung mit den Bestimmungen der Anla-
ge 1 ausreichende Leistungen erzielt hat.  
 
(2) Über die bestandene Sporteignungsprüfung 
wird den Studienbewerberinnen und Studienbewer-
bern eine Bescheinigung ausgestellt, die von dem 
oder der Vorsitzenden der Prüfungskommission 
unterzeichnet ist und den Stempel des Instituts für 
Sportwissenschaft der Carl von Ossietzky Universi-
tät Oldenburg trägt.  
 
(3) Im Falle des Nichtbestehens der Sporteig-
nungsprüfung erhalten die Studienbewerberinnen 
oder Studienbewerber einen schriftlichen Bescheid 
des Instituts für Sportwissenschaft.  
 
 

§ 8 
Gültigkeit der Bescheinigung 

 
(1) Die Bescheinigung über die bestandene Sport-
eignungsprüfung ist der Bewerbung für ein Studium 
des Bachelorstudieganges Sport / Sportwissenschaft 
an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
beizufügen. Die Bescheinigung hat Gültigkeit für die 
Zulassungsverfahren der auf die Sporteignungsprü-
fung folgenden zwei Studienjahre. Dies gilt entspre-
chend, wenn die Studienbewerberin oder der Stu-
dienbewerber in einem anderen Bundesland die 
Prüfung abgelegt hat (§ 9 dieser Ordnung).  
 
(2) Die Dauer der Gültigkeit verlängert sich ent-
sprechend für Personen, die im Jahre des Ablegens 
der Sporteignungsprüfung ihre Dienstpflicht nach 
Art. 12 a Abs. 1 oder 2 des Grundgesetzes erfüllen 
oder entsprechende freiwillige Dienste auf Zeit bis 
zur Dauer von zwei Jahren übernommen haben 
und unmittelbar anschließend ihr Studium aufneh-
men wollen.  
 
 

§ 9 
Befreiungsmöglichkeiten 

 
(1) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, 
die an einer anderen Hochschule eine Sporteig-
nungsprüfung erfolgreich abgelegt haben, können 
auf Antrag von der Sporteignungsprüfung an der 
Carl von Ossietzky Universität teilweise oder ganz 
befreit werden.  
 
(2) Studienbewerberinnen oder Studienbewerber, 
die in einer Sportart der Sporteignungsprüfung ihre 
C-, B- oder A-Kaderzugehörigkeit durch Bestäti-

gung des entsprechenden Sportfachverbandes 
nachweisen, können auf Antrag von der Prüfung in 
dieser Sportart befreit werden. Im Bereich der 
Mannschaftssportarten wird auch eine Bestätigung 
über die Berufung in die Junioren-Landesauswahl 
anerkannt, soweit ein zuständiger Sportfachver-
band keine A-, B- oder C-Kader führt.  
 
(3) Wurden im Falle des § 1 Abs. 2 dieser Ord-
nung im bisherigen Studium Leistungen erbracht, 
die erwarten lassen, dass die Studienbewerberin 
oder der Studienbewerber den praktischen Anforde-
rungen des weiteren Studiums gerecht wird, kann 
die Studienbewerberin oder der Studienbewerber 
von der Sporteignungsprüfung ganz oder teilweise 
befreit werden.  
 
(4) Die Entscheidung über die Befreiung von der 
Sporteignungsprüfung trifft die oder der Vorsitzende 
der Prüfungskommission. Die für die Entscheidung 
erforderlichen Unterlagen sind von der Studienbe-
werberin oder dem Studienbewerber mit der An-
tragstellung vorzulegen. 
 
 

§ 10 
Inkrafttreten 

 
(1) Diese Ordnung tritt nach ihrer Genehmigung 
durch das Niedersächsische Ministerium für Wis-
senschaft und Kultur am Tage nach ihrer Veröffent-
lichung in den Amtlichen Mitteilungen der Carl von 
Ossietzky Universität Oldenburg in Kraft. 
 
(2) Die Ordnung über besondere Zugangsvoraus-
setzungen für das Bachelorstudium Sportwissen-
schaft an der Carl von Ossietzky Universität Olden-
burg vom 20.12.2002 tritt damit außer Kraft. 
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Anlage 1 
 
Zu § 2 Abs. 2 der Ordnung über den Nachweis besonderer berufsbezogener Fertigkeiten für den Bachelorstu-
diengang Sportwissenschaft an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. 

Bei der Durchführung der Prüfungen werden die Wettkampfbestimmungen der einschlägigen Sportfachverbän-
de angewandt; für den Ablauf der Prüfung notwendige Modifizierungen bleiben unberührt. Das Erreichen der 
Mindestleistungen kann durch vereinfachte Messverfahren festgestellt werden. 
 
 
1. Individualsportarten 
 
Leichtathletik 
 
Disziplin Männer Frauen 

   
60 m 8,1  Sek. 9,3  Sek. 
3000 m / 2000 m 13,3 Min. 11 Min. 
Weitsprung 4,75 m 3,60 m 
Hochsprung 1,35 m 1,15 m 
Ballweitwurf 33 m (400g) 22 m (200 g) 
 
60-m-Lauf mit Einzelstart (fliegender Start, ca. 1 Meter Anlauf) ohne Startkommando. 
Zwischen Weit- und Hochsprung kann gewählt werden. 
Für die Sprünge und den Ballwurf werden jeweils drei Versuche gewährt. 
 
 
Gerätturnen 
 
Gerät Männer Frauen 

Reck 
(Schulterhoch) 

Hüftaufschwung ohne Schwungbeinein-
satz,  
Hüftumschwung  
(vl, rw), Niedersprung mit anschließendem 
Unterschwung  
(parallele Fußstellung) 

Hüftaufschwung mit Schwungbeineinsatz,  
Hüftumschwung  
(vl, rw), Niedersprung mit anschließendem 
Unterschwung 
(parallele Fußstellung) 

Boden Aufschwingen in den fl. Handstand, Abrol-
len und Strecksprung mit ½-Drehung um 
die Längsachse, Rolle rückwärts zum 
Hockstand, Strecksprung in die Schrittstel-
lung, Handstützüberschlag sw mit ¼-
Drehung 

Aufschwingen in den fl. Handstand, Abrol-
len und Strecksprung mit ½-Drehung um 
die Längsachse, Rolle rückwärts zum 
Hockstand, Strecksprung in die Schrittstel-
lung, Handstützüberschlag sw mit ¼-
Drehung 

 
 
Schwimmen 
 
Disziplin Männer Frauen 

   
100 m Freistil 1,47 Min. 1,57 Min. 
 
Zusätzlich ist das Abzeichen in DLRG-Bronze erforderlich. Dieses Abzeichen kann bis zum Ende des ersten 
Fachsemesters nachgereicht werden.  
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Tanz 
 
Prüfungsszenario 

Präsentation einer Gestaltung (45 - 60 Sek.) zu einer selbst gewählten Musik, in der bereichstypische, grundle-
gende Bewegungen (eher nicht an einen bestimmten Tanzstil gebundene Bewegungen) so kombiniert werden, 
dass das Stück durch dynamische Spannungsbögen sowohl für die Tanzende/den Tanzenden als auch für Zu-
schauende interessant ist. Die Beziehung zwischen Bewegung und Musik soll eine stimmige Choreographie 
werden, die Gestaltung soll folgende Pflichtelemente enthalten: 
Pflichtelemente 

• Rhythmisierte Fortbewegungsformen (z. B. Nachstellschritt)  
• Sprung mit Landung in der tiefen (Boden-)Ebene 
• Drehungen: eine, die in einer Position stabilen Gleichgewichts und eine, die im labilen Gleichgewicht (als ein 

Übergangselement) endet 
• Federn mit Übergang in einen sicheren Ballenstand (als ein Gleichgewichtselement) 
• Schwünge (Ganzkörperschwünge und / oder Arm- oder Beinschwünge) mit Übergang in eine andere Bewe-

gungsgrundform, z. B. in einen Sprung oder eine Drehung. 
 
Bewertungskriterien: 

- Erkennbarer Aufbau des Stücks 
- Stimmigkeit von Musik und Bewegung 
- Korrekte Ausführung der Pflichtelemente 
- Gelungene, flüssige Verbindung der Elemente 
- Erkennbare Auseinandersetzung mit und Umsetzung von Kriterien tänzerischer Bewegungsqualität (Bewe-

gungsweite, Bewegungsfluss, Differenzierung zeitlicher, räumlicher und dynamischer Parameter) 
- Sicherheit in der Präsentation des gesamten Stücks. 
 
Es müssen alle 4 Individualsportarten bestanden sein. 
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2. Mannschaftssportarten 
 
Es werden vier Mannschaftssportarten angeboten, die in zwei Blöcke aufgeteilt sind:  

Block I: Fußball und Volleyball 
Block II: Handball und Basketball 

Aus jedem Block muss eine Sportart gewählt werden. 
 
 
Fußball 

Prüfungsszenario 

Spiel 4 gegen 4 auf zwei Tore (Kleinfeld). Demonstriert werden sollen die Anwendung der grundlegenden tech-
nischen Elemente sowie das taktische Grundverhalten im Spiel. Technik und Taktik müssen den Wettkampfre-
geln entsprechen. Spielzeit ca. 10 Min. 
  
Bewertungskriterien: 

Dribbling, Ballannahme, Ballmitnahme, Passspiel und Torschuss, Finten mit und ohne Ball, stellen des Geg-
ners, Beinarbeit in der Abwehr, Blocken von Torschüssen, Ballabnahme. 
 
 
Volleyball 

Prüfungsszenario 

Spiel 3 gegen 3 auf verkleinertem Feld (Badmintonfeld) ohne Aufschlag, mit Positionswechsel, ca. 10 Min.  
 
Bewertungskriterien: 

Oberes und unteres Zuspiel. 
 
 
Handball 

Prüfungsszenario 

Spiel 4 gegen 4 auf ein Tor, mit Wechsel der Angriffs- und Abwehrfunktion, ca. 10 Min. 
 
Bewertungskriterien: 

Prellen, Fangen und Passen, Torwürfe (Schlag- und Sprungwurf) 
 
 
Basketball 

Prüfungsszenario 

Spiel 3 gegen 3 auf einen Korb im Wechsel der Angriffs- und Abwehrfunktion, ca. 10 Min. 
 
Bewertungskriterien: 

Dribbling, Fangen, Passen (druckvolle direkte oder indirekte Pässe), Korbwurf (Korbleger und Positionswurf) 
 
Es müssen beide gewählten Mannschaftssportarten bestanden sein. 
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Anlage 2 
 
Antrag auf Zulassung zur Sporteignungsprüfung  
   

 
Carl von Ossietzky  
Universität Oldenburg 
- Institut für Sportwissenschaft -  
Uhlhornsweg 49 - 55 
26111 Oldenburg 
 
 
 
Name, Vorname 
 
 

geb. am / in 

Straße 
 
 

PLZ, Wohnort 

Tel.-Nr. 
 
 

E-Mail 

Abiturjahr 
 
 

Geschlecht 

 
 
Wahl der zwei Mannschaftssportarten (aus jedem der beiden Blöcke muss eine Sportart gewählt werden; bitte 
ankreuzen): 
 
Block I 
 

 Block II  

Fußball  Handball  
Volleyball  Basketball  
 
Wahl der Sprungdisziplin (bitte ankreuzen): 
 
Weitsprung  Hochsprung  
 
Für folgende Sportarten belege ich meine Leistungsfähigkeit durch beiliegende Nachweise: 
 
 
 
 
Ich bestätige durch meine Unterschrift, dass ich die Ordnung über den Nachweis besonderer berufsbezogener 
Fertigkeiten für den Bachelorstudiengang Sportwissenschaft an der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
zur Kenntnis genommen und dass ich alle Angaben wahrheitsgemäß gemacht habe. 
 
 
 
 
 
______________________  _______________________________ 
Ort, Datum    (eigenhändige Unterschrift) 
 
 

Hinweise: 
Bitte deutlich in Druckschrift oder am PC ausfüllen.  
Bei fehlenden oder ungenügenden Angaben kann der Antrag 
nicht bearbeitet werden. Diesem Antrag ist eine sportärztliche 
Bescheinigung beizulegen (siehe Anlage 3). 
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Anlage 3 
 
Bitte unbedingt diesen Vordruck verwenden! 
Zur persönlichen Vorlage bei der Registrierung (Identitätsprüfung) am Prüfungstag. 
 
 
 
 
 
 

Sportärztliche Bescheinigung für die Sporteignungsprüfung 
(nicht älter als 3 Monate) 

 
 
 
 
Name, Vorname: ____________________________________________________ 
 
Geburtsdatum:  ______________________ 
 
 
 
 
 
 
Urteil des untersuchenden Arztes über die volle Sporttauglichkeit: 
 
 
 
Die volle Sporttauglichkeit wird bescheinigt:  ja �  �nein �* 
 
 
 
 
 
 
 
 
_____________________     ______________________________________ 
Ort, Datum        (Stempel, Unterschrift des Arztes) 
 
 
* Zutreffendes bitte ankreuzen 


